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Stockheim – Der Nikolaus legte auch 
heuer einen Zwischenstopp auf 
der Bergmännischen Weihnacht in 
Stockheim ein. In seinem Sack hat-
te er 160 Päckchen für die Kinder. 
Veranstalter und Finanzier des vor-
weihnachtlichen Highlights ist die 
Interessengemeinschaft Stockhei-
mer Geschäftsleute. 
Stockheim - Seiner Zeit etwas hin-
terher war heuer der Stockheimer 
Nikolaus. Da er an seinem Ehrentag 
unter der Woche wohl im Dauerein-
satz war, machte er den Jungen und 
Mädchen der Großgemeinde Stock-
heim erst am Sonntagabend seine 
Aufwartung. Der Freude der Kinder 
darüber tat dies aber keinerlei Ab-
bruch; warteten sie doch auch heuer 
voller Vorfreude auf das Erscheinen 
des Heiligen Mannes - wohlwissend, 
dass dieser wieder jede Menge 
schöne Geschenke für sie mitbrin-
gen wird. Eingebettet ist die kleine 
Nikolausfeier alljährlich in die Berg-
männische Weihnacht, die bereits 
zum zwölften Male vom Förderver-
ein Bergbaugeschichte Stockheim/
Neuhaus in Verbindung mit dem 
Knappenverein und der Bergmanns-
kapelle organisiert wurde. Die - dem 

bergmännischen Grubenstollenaus-
bau der Bergbaugeschichte nach-
empfundenen - liebevoll dekorierten 
Stände waren auch heuer wieder in 
ein sanftes Licht getaucht. Eine Blä-
sergruppe der Bergmannskapelle 
Stockheim spielte stimmungsvolle 
weihnachtliche Weisen. Überall im 
Garten des Gasthauses „Alte Zeche“ 
duftete es nach Glühwein und weih-
nachtlichen Leckereien. Kein Wun-
der also, dass der liebe und gütige 
Nikolaus Jahr für Jahr gerne seinen 

Weg hierher zur Bescherung der Kin-
der findet. Dann war es endlich so 
weit: Begleitet von vielen staunen-
den Kinderaugen, bahnte sich der 
himmlische Abgeordnete - nebst 
seinen zauberhaften Engelein in 
ihren hübschen weißen Kleidern 
und der Heiligen Barbara (Antonia 
Renk) - seinen Weg durch die vielen 
Gäste. Immer wieder blieb er bei den 
Kindern stehen, die seiner Ankunft 

bereits entgegengefiebert hatten. 
Dabei wurde das ein oder andere 
Gedicht oder Gebet aufgesagt. Bevor 
er und seine „Göttliche Abordnung“ 
die vielen Päckchen verteilten, folgte 
noch eine kleine feierliche Einstim-
mung. Viele lobende Worte fand der 
gütige Bischof für die vielen fleißi-
gen Leute – Mitwirkende, Vereine 
sowie die Interessengemeinschaft 
der Stockheimer Geschäftsleute, die 
allesamt zum Gelingen der Berg-
männischen Weihnacht beitragen 
und die wunderbare Tradition der 
Bergwerksgemeinde pflegen. Das 
größte Lob aber zollte er den Jungen 
und Mädchen der Großgemeinde. 
Da es sich dabei um besonders lie-
be und artige Kinder handelt, hatte 
er wieder viele - mit Leckereien und 
Überraschungen randvoll gefüllte - 
Nikolaus-Päckchen dabei, die er den 
freudestrahlenden Jungen und Mäd-
chen überreichte. Zudem gab es für 
diese auch warmen Kinderglühwein, 
der bei dem leider etwas regnerisch-
ungemütlichen Wetter dankbar an-
genommen wurde. Während der 
Stockheimer Nachwuchs vor Ort sei-
ne Schätze auspackte beziehungs-
weise nach Hause brachte, blieben 
die Erwachsenen noch in fröhlicher 
Runde im Gespräch zusammen oder 
nutzten die Gelegenheit, noch ein-
mal durch den Weihnachtsmarkt 
zu bummeln, bevor dieser dann für 
heuer seine Pforten schloss.

Text: Heike Schülein 
Bild: Maria Setale

Stockheimer Nikolaus beschenkt Kinder

Der Nikolaus verteilte mit seinen Engelein Nikolaus-Päckchen, randvoll ge-
füllt mit Süßigkeiten und kleinen Überraschungen, an die freudestrahlen-
den Kinder aus der Großgemeinde Stockheim. 

welche Tonne kommt?

    Sa., 05. Januar: grau
        Fr., 11. Januar: gelb              
  Fr., 18. Januar: grau
       Fr., 25. Januar: grün
    Fr., 01. Februar: grau
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Dienstag, 01.01.	 14.00 Uhr  	 Gottesdienst in Burggrub mit anschließendem 
		  Beisammensein in der Kirche
Sonntag, 06.01.	 9.00 Uhr  	 Festgottesdienst in Burggrub
	 10.15 Uhr  	 Festgottesdienst in Stockheim
Sonntag, 13.01.	 9.00 Uhr     	Gottesdienst in Stockheim
	 10.15 Uhr     	Gottesdienst in Burggrub 
Dienstag, 15.01.	 16.00 Uhr     	Gottesdienst im Altenwohnheim, 
		  Hasslachblick in Stockheim
Sonntag, 20.01.	 9.00 Uhr  	 Gottesdienst in Burggrub
	 10.15 Uhr  	 Gottesdienst in Stockheim    
Samstag, 26.01.	 18.00 Uhr     	Gottesdienst in Burggrub
	 19.15 Uhr	 Gottesdienst in Stockheim 
Sonntag, 27.01.	 9.30 Uhr  	 Gottesdienst in Gundelsdorf
2. Gruppen und Kreise
Donnerstag, 10.01.	 14.00 Uhr	 Seniorenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Dienstag, 15.01.	 18.30 Uhr 	 Frauenkreis Burggrub (Winterwanderung)
Dienstag, 29.01.	 19.30 Uhr	 Frauenkreis in Burggrub im ev. Gemeindehaus
Die Mutter-Kind-Gruppe in Burggrub trifft sich nach Vereinbarung

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Bestattungsinstitut

Krässe

Stockheim – Die traditionelle Kö-
nigsfeier des Stockheimer Schüt-
zenhorts, zu der die Königinnen 
Daniela Eisenbeiß und Laura Wach-
ter in das vereinseigene Schützen-
heim eingeladen hatten, stand 
ganz im Zeichen der Jugend. 
So konnte 1. Schützenmeister Mi-
chel Dückerhoff erfolgreiche Nach-
wuchsschützen mit Urkunden für 
ihre hervorragenden Platzierun-
gen bei den Gaumeisterschaften 
in Lichtenfels auszeichnen. 
So erzielte Laura Wachter mit ei-
nem Superergebnis in Drei-Stel-
lungskampf mit 590 Ringen den 
1. Platz. Lukas Eisenbeiß holte sich 

mit 376 Ringen beim Luftgewehr-
schießen ebenfalls einen ersten 
Platz. 
Damit hat er sich für die Bayeri-
sche qualifiziert. Schließlich ran-
gierte Jonas Schülner mit 365 
Ringen an zweiter Stelle. Einen 
weiteren schönen Erfolg erzielten 
die Nachwuchsschützen bei der 
Mannschaftswertung. So errangen 
Tristan Martin, Jonas Schülner und 
Lukas Eisenbeiß mit 1102 Ringen 
ebenfalls einen ersten Platz. Dafür 
gab es einen Riesenbeifall. 
Vorsitzender Frank Oberkofler so-
wie Schützenmeister Michel Dü-
ckerhoff sehen in diesem beachtli-
chen Abschneiden einen weiteren 
Aufwärtstrend beim neunzig Mit-
glieder zählenden Schützenhort 
1885 Stockheim. 

   Text und Bild: Gerd Fleischmann

Stockheimer Schützen- 
nachwuchs ausgezeichnet

Der erfolgreiche Nachwuchs beim Schützenhort 1885 Stockheim.  
Von links: 1. Schützenmeister Michel Dyckerhoff, Tristan Martin, Jonas 
Schülner, Lukas Eisenbeiß, Vorstandsmitglied Andreas Kohles sowie Laura 
Wachter.
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Termine
Januar 2019
Ortsteil Stockheim:
	 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
	 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
	 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
	 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
	 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
12.01.	 OGV Kinder-/Jugendgruppe, Winterwanderung
Ortsteil Neukenroth:
05.01.	 TSV, Preisbierkopf, Sportheim
06.01.	 Volkstrachtenverein, 14 Uhr, JHV, Eidloth
12.01.	 Volkstrachtenverein, 20 Uhr, Das Eich, Zecher-Halle
13.01.	 Rainer Steiger, 17 Uhr, „Neukenroth Anno 2018“, Filmvortrag, 

Zecher-Halle
20.01.	 Theaterverein, 15 Uhr, JHV, Fillweber
26.01.	 NFC, Büttenabend, Fillweber
27.01.	 OGV, JHV, Rebhans
01.02.	 TSV, JHV, Eidloth
02.02.	 NFC, Büttenabend, Fillweber
Ortsteil Burggrub:
06.01.	 1. FC, JHV
12.01.	 Bayernfans, Winterwanderung
25.01.	 Schützen, JHV
27.01.	 FFW, JHV
Ortsteil Reitsch:
06.01.	 SV, 10 Uhr, Stärk-O-Trinken im Sportheim
11.01.	 FFW, 19 Uhr, JHV im Gasthaus Baumann
12.01.	 SKB, 19 Uhr, JHV im Gasthaus Porzelt
25.01.	 alle Vereine und Gruppen, 19.30 Uhr, 6. Bierkopfmeisterschaft 

im Sportheim
26.01.	 Clubfreunde, 13.30 Uhr, Winterwanderung, Treffpunkt Gast-

haus Baumann
Ortsteil Haig:
20.01.	 Gesangverein, 18 Uhr, JHV mit Neuwahlen, Landgasthof 

Detsch
Ortsteil Haßlach:
	 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
	 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
31.01.	 KAB, 19.30 Uhr, JHV im Gemeinschaftsraum

Erfolg hat nur der, der etwas tut, 
während er auf den Erfolg wartet.
	 Thomas A. Edison

Spruch des Monats

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 16.01.  	 Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr

Do., 17.01. 	 Schule Stockheim 10.30 Uhr – 11.00 Uhr,  
	 Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 
	 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr

Neukenroth Anno 2018
Neukenroth – Premiere des Filmes „Neukenroth Anno 2018“ von Rainer 
Steiger am Sonntag, 13. Januar 2019, um 17 Uhr in der Zecher-Halle in 
Neukenroth.
Der Eintritt ist frei. Freiwillige Spenden gehen an eine soziale Einrichtung. 
Herzliche Einladung ergeht an alle Bürgerinnen und Bürger
aus Neukenroth und Umgebung. 			       

Rainer Steiger
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

02.01.2019	 Markus Dreefs, Goethestr. 1a, 96328 Küps 
	 09264 / 80284 und 0151 /68414798

03.01.2019	 Dr. Hans-Joachim Barnickel, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 22,  
	 96317 Kronach, 09261 / 4178 und 09261 / 2788

04.01.2019	 Dr. Viktor Barausch, Rosenau 2, 96317 Kronach	
	 09261 / 627890

05.01.2019	 Dr. Sybille Schönhut, Friesener Str. 14, 96317 Kronach	
06.01.2019	 09261 / 93366 und 09261 / 91716

12.01.2019	 Dr. Eduard Schwarz, Waldweg 3, 96369 Weißenbrunn	
13.01.2019	 09261 / 3700

19.01.2019	 Dr. Frank Trapper, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach	
20.01.2019	 09261 / 51579

26.01.2019	 Dr. Dieter Unger, Schwedenstr. 19, 96317 Kronach	
27.01.2019	 09261 / 94233 und 09260 / 96039

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Februar:
16. Januar 2019 
Erscheinung:
30./31. Januar  2019
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
Neukenroth, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Januar 2019
im Landkreis Kronach

Mi., 02.01.2019	 J

Do., 03.01.2019	 K

Fr., 04.01.2019	 L

Sa., 05.01.2019	 A 

So., 06.01.2019	 B

Mo., 07.01.2019	 C

Di., 08.01.2019	 D

Mi., 09.01.2019	 E

Do., 10.01.2019	 F

Fr., 11.01.2019	 G

Sa., 12.01. 2019	 H

So., 13.01..2019	 I

Mo., 14.01.2019	 J

Di., 15.01.2019	 K

Mi., 16.01..2019	 L

Do., 17.01.2019	 A 

Fr., 18.01.2019	 B

Sa., 19.01..2019	 C

So., 20.01.2019	 D 

Mo., 21.01.2019	 E

Di., 22.01.2019	 F

Mi., 23.01.2019	 G

Do., 24.01.2019	 H

Fr., 25.01.2019	 I

Sa., 26.01.2019	 J

So., 27.01.2019	 K

Mo., 28.01.2019	 L

Di., 29.01.2019	 A

Mi., 30.01.2019	 B

Do., 31.01..2019	 C

Fr., 01.02.2019	 D

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C	 Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F	 Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580
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Kindergartenfotografie

Stockheim – An der Grundschule 
Stockheim gibt es ein einzigarti-
ges Wald- Zimmer. Der passionier-
te Tierpräparator und Naturfreund 
Edgar Daum hat in Jahrzehnten 
präparierte Waldtiere und Vö-
gel, aber auch Fossilien, verstei-
nerte Trittsiegel, Gesteinsarten, 
Steinkohle und andere steinerne 
Zeugen deren Entstehungen auf 
175- bis 200 Millionen Jahre zu-
rückgehen. Wochenlang hat Edgar 
Daum das Zimmer unter Mithilfe 
der beiden Gemeindebediens-
teten Tobias Fiedler und Michael 
Weißerth eingerichtet und mit 
Hunderten von Tierpräparaten 
ausgestaltet die in der Grundschu-
le zu Lehr-, Demonstrations- und 
Anschauungszwecken genutzt 
werden können. Die umfangrei-
che- und artenreiche Sammlung 
stiftete Daum der Grundschule, um 
den Schülern über Generationen 
hinweg die heimische Tierwelt im 
trockenen Zimmer nahe bringen 
zu können. Bei der Übergabe des 
Wald- Zimmers staunten die Schü-
ler nicht schlecht und fragten sich 
voller Neugierde durch, was denn 
dieses oder jenes für eine Tierart 
sei. Sowohl seltene, bunt gefie-
derte Vögel wie auch Wald- und 
Säugetiere von Reh, Fuchs, Hase 
bis hin zur Fledermaus und Feld-
maus über Hornissennester bis 
hin zu Pilzarten reicht die einzigar-
tige Naturschau im Wald- Zimmer. 
Die Eingangstür wurde dekorativ 
mit Tiergemälden von den bei-
den Bundesfreiwilligen Dienst-
leistenden Annalena Nickol und 
Lena Schulz geschmackvoll und 
farbenfroh einladend gestaltet. 
Bei der Übergabe des Wald- Zim-
mers dankte Bürgermeister Rainer 
Detsch dem Stifter dieser groß-
artigen Naturwelt, Edgar Daum, 
für diese Schauobjekte an denen 
sicher Generationen von Schülern 
ihre Freude haben werden. Die 
Gemeinde werde nun noch auf 
Anregung, die Tiere nummerieren 
lassen und eine Liste über die Tier-, 
Pflanzen-, Pilz- und Steinarten er-
stellen lassen, damit man jederzeit 
eine Orientierung über die Vielfalt 
der verschiedenen Objekte hat. 
Rektorin Astrid Kestel zeigte sich 
ebenso erfreut und erstaunt wie 
die Schüler über die prachtvol-

le Ausstellung und dankte dem 
Sammler und Spender Edgar 
Daum für diese sinnvolle und lehr-
reiche Stiftung.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Waldzimmer in GS Stockheim eröffnet

In der Grundschule Stockheim gibt 
es ein einzigartiges Wald-Zimmer.
Mit im Bild, von links, Edgar Daum, 
Bürgermeister Rainer Detsch, Rekto-
rin Astrid Kestel
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Verfasserin: Martina Bradler

Im Berichtszeitraum fand keine Gemeinderatssitzung statt.

Sicherung der Gehbahnen im Winter
Bevor die winterliche Witterung richtig einsetzt, weist die Gemeinde 
Stockheim alle Haus- und Grundstücksbesitzer auf Verpflichtungen hin, 
welche die kalte Jahreszeit mit sich bringt. Die Räum- und Streupflicht, die 
selbstverständlich auch die privaten Grundstücksbesitzer betrifft, soll hel-
fen, Unfälle und damit auch etwaige Schadensersatzforderungen zu ver-
meiden. Die Grundstückseigentümer haben nach der „Verordnung über 
die Reinhaltung und Reinigung von öffentlichen Straßen und der Siche-
rung der Gehbahnen im Winter (Reinigungs- und Sicherungsverordnung)“ 
die Verpflichtung, die Gehwege zu sichern.
Um Gefahren für Fußgänger zu vermeiden, müssen die an den Grund-
stücksgrenzen verlaufenden Gehsteige von Schnee geräumt werden. Bei 
Schnee-, Reif- oder Eisglätte muss gestreut werden. Sind keine Gehsteige 
vorhanden, dann ist am Fahrbahnrand der am Grundstück entlangführen-
den Straßen ein Streifen von einem Meter Breite als Gehweg zu sichern. 
Zum Streuen sind vor allem unter ökologischen Gesichtspunkten ab-
stumpfende Stoffe (z. B. Sand oder Splitt) zu verwenden. Die Verwendung 
von Tausalz ist nur bei besonderer Glättegefahr (z. B. an Treppen oder star-
ken Steigungen) zulässig und sollte auf das unumgänglich notwendige 
Maß beschränkt werden. 
Die Räum- und Streupflicht gilt werktags ab 7.00 Uhr und an Sonn- und 
gesetzlichen Feiertagen ab 8.00 Uhr. Die Sicherungsmaßnahmen sind bis 
20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren von 
Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist. Der geräumte 
Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind so zu lagern, dass der Verkehr 
nicht gefährdet oder erschwert wird; Abflussrinnen, Hydranten, Kanalein-
laufschächte und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizuhalten.
Berufstätige, die während des Tages ihrer Räum- und Streupflicht nicht 
selbst nachkommen können, oder Mitbürgerinnen und Mitbürger, die 
selbst nicht in der Lage sind, die schwereren Räum- und Streuarbeiten zu 
erledigen, sollten sich darum bemühen, dass ihre Winterdienstarbeiten zu-
verlässig von anderen Personen erledigt werden.
Es wird leider immer wieder beobachtet, dass die Anlieger die zu räumen-
den Schneemassen auf die Fahrbahn werfen, somit den Verkehr behin-
dern (Haftung!) und ein erneutes Räumen der Straßen verursachen. Auch 
ist bekannt, dass sich Räumende sehr viel Mühe geben und ihren Schnee 
oft den Nachbarn zutragen und auf dessen Grundstück lagern. So etwas 
sollte nur nach gegenseitiger Absprache vorgenommen werden, um den 
nachbarlichen Frieden zu erhalten. Räumpflichtige, die an Schulwegen 

Sportlerehrung 2019
Das Landratsamt Kronach erbittet bis 15.01.2019 die Vorschläge für die 
Sportlerehrung im Kalenderjahr 2019. Ausgezeichnet werden in der Regel 
die im Kalenderjahr 2018 errungenen Erfolge. Im Wesentlichen werden die 
Sportler nochmals auf Landkreisebene ausgezeichnet, die einen 1., 2. oder 
3. Platz bei Bayerischen oder Deutschen Meisterschaften oder bei offiziel-
len Internationalen Verbandsmeisterschaften errungen haben.
Darüber hinaus ist eine Ehrung für orts- bzw. vereinsübergreifende Ver-
dienste auf dem Gebiet der Sportbewegung im Landkreis Kronach mög-
lich. Vorschlagsberechtigt sind die Vereine, Sportverbände und Kreistags-
mitglieder.
Den jeweiligen Vorschlägen bitten wir die entsprechenden Nachweise (Ur-
kunden o.ä.) und die genauen Anschriften der zu Ehrenden beizufügen. 
Für Rückfragen steht Ihnen gerne Herr Jugenheimer vom Sportreferat im 
Landratsamt Kronach (Tel. 09261/678-269, e-mail: marko.jugenheimer@
lra-kc.bayern.de, Zi-Nr. 513) zur Verfügung.

U18 Party in Kronach
„Stadt Land Ich – Wir feiern Heimat“ - Das ist das Motto der ersten Party 
für unter 18-jährige in der Rosenbergalm in Kronach! Initiiert wurde dieser 
besondere Event von der Kommunalen Jugendarbeit (KoJa) des Landkrei-
ses Kronach. Die beiden Jugendpflegerinnen Lisa Gratzke und Eva Wick-
lein, die unter anderem dafür zuständig sind jugendgerechte Umwelten 
zu gestalten und Infrastrukturen für junge Menschen zu schaffen, haben 
im Sommer 2018 das Projekt „Stadt Land ICH – Jugend im Landkreis Kro-
nach – wir gestalten Heimat“ ins Leben gerufen. Im ersten Schritt wurden 
Bürgermeister und Jugendbeauftragte aller Gemeinden im Landkreis nach 
der Jugendfreundlichkeit ihrer Gemeinde befragt. Im nächsten Schritt sol-
len nun die Jugendlichen und jungen Erwachsenen bis 27 Jahren selbst, 
sowohl im Rahmen einer Befragung als auch später bei Jugendversamm-
lungen in den Gemeinden, die Möglichkeit erhalten, ihre Wünsche, Sorgen 
und Meinungen zu äußern. So erhalten diese eine Chance gehört zu wer-
den und längerfristig ihre eigene Lebenswelt mit zu gestalten. Schließlich 
sind sie selbst die Experten für ihre Bedürfnisse.
Den besonderen Auftakt für die Partizipation der Jugendlichen in unserem 
Landkreis bildet die U18 Party in der Rosenbergalm am 25.01.2019 (19.00 
Uhr bis 0.00 Uhr), die sich besonders an Jugendliche zwischen 14 und 18 

wohnen, sollten unseren Aufruf besonders beachten, denn es wurde wie-
derholt beobachtet, dass die Kinder auf der Straße gehen, wenn die Geh-
steige nicht geräumt sind.

An die Dauerparker auf den Straßen
Alljährlich werden Fahrzeuge festgestellt, die tage- und wochenlang in 
engen und verkehrsreichen Straßen abgestellt sind und ebenso gut auf 
einem nahen Parkplatz oder auf dem eigenen Privatgrundstück hätten 
abgestellt werden können. Durch Dauerparker wird die Schneeräumung 
der Gemeinde sehr erschwert. Die Schneepflüge kommen nicht durch, die 
Straßen werden mehr und mehr zu Einbahnstraßen. An alle Dauerparker 
ergeht die dringende Bitte, ihre Fahrzeuge zur Winterzeit auf einem Park-
platz in ihrer Nähe oder auf dem eigenen Privatgrundstück abzustellen, 
um so dem Winterdienst der Gemeinde und den Räumfahrzeugen freie 
Bahn zu geben. Fahrzeughalter, die weiterhin unbekümmert ihre Fahrzeu-
ge an unmöglichen Stellen abstellen und so Verzögerungen des Räum- 
und Streudienstes verursachen, werden entsprechend herangezogen. 
Aber soweit sollte es bei aller Vernunft nicht kommen.
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Jahren richtet. Da es sich um eine Veranstaltung eines Trägers der öffentli-
chen Jugendhilfe handelt, dürfen auch alle Jugendlichen zwischen 14 und 
16 Jahren zu den Beats von DJ Phil bis 0.00 Uhr feiern. Auf den Ausschank 
von Alkohol wird den ganzen Abend verzichtet.

Mobiler Sozialladen „Lädla“

Fundsachen  
suchen ihre Eigentümer
2 Fahrräder schwarz 	 04.04.2018	 ggü. Nagelstudio   
und weinrot 		  Neukenroth

1 schwarzer Trolleykoffer	 02.05.2018	 Bushaltestelle  
Marke Roncato		  Königsberger Str. 

1 schwarzer Rucksack 	 01.05.2018	 Radweg Stockheim-Neuken- 
Marke Redcliffs		  roth, Kotbeutelspender

1 Schlüssel, 	 25.05.2018 	 Schützenstraße, 
eingestanzt KTM		  nähe Teich Burggrub

Schwarzer Geldbeutel	 KW 24	 DM Markt Stockheim

Schwarze Brille	 KW 24	 Straße bei Gärtnerei  
		  Morand

Schlüsselbund mit rotem 	 KW 33	 vor dem Firmengelände 
Mäpchen und Opelschlüssel 	 Simon

Schwarzes Armband	 KW 34	 Spielplatz Stockheim 
mit silberner Kugel

graue Mütze mit blau-	 23.08.2018	 OGV-Gelände Stockheim 
grüner Aufschrift 89

pinke Jacke	 13.09.2018	 Spielplatz Stockheim

schwarze Jacke Marke: 	 KW 42	 Eichendorffsiedlung 2 
Garry Weber

Fahrrad, Trekkingrad,  	 13.11.2018	 Gastwirtschaft Fillweber 
Bauer/Town, rot

Annahmeschluss  
Februar-Ausgabe: 16.01.2019

Erscheinung:
30./31.01.2019

auch unterwegs oder im Urlaub lesen:
www.stockheim-online.de
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Europameister Renato Sanches auf Weihnachtsbesuch 
Neukenroth – Traditionell machen 
sich die Spieler des FC Bayern 
München zur Adventszeit zu den 
Weihnachtsfeiern der Fan-Clubs 
auf Reisen. Es gibt nur wenige Bun-
desligavereine, die ihre Spieler zu 
den Fans in die Region entsenden. 
In diesem Jahr hatte die „FC Bayern 
München Fan-Club Vereinigung 
1983 e.V.“ das Losglück mit Renato 
Sanches den aktuellen Europameis-
ter in Reihen des FC Bayern in Neu-
kenroth begrüßen zu dürfen. Fast 
300 Mitglieder der Abordnungen 
von 40 angeschlossenen Fan-Clubs 
aus den Landkreisen Kronach, Hof, 
Wunsiedel, Kulmbach, Lichtenfels, 
Coburg, Bamberg und Sonneberg, 
durften sich in der Zecher-Halle auf 
ein paar gemeinsame Stunden mit 
dem 21-jährigen portugiesischen 
Nationalspieler freuen. Renato San-
ches, der zur Saison 2016/17 zum 
FC Bayern gewechselt war, durch-
lief alle portugiesischen Junioren-
Nationalmannschaften und ist mit 
18 Jahren und 328 Tagen der bisher 
jüngste Fußball-Europameister. Für 
eine Ablösezahlung von 35 Millio-
nen Euro war Sanches für 5 Jahre 
von Benfica Lissabon an die Isar 
gekommen. Um mehr Spielpraxis 
zu sammeln, wurde Sanches für die 
Saison 2017/18 an den walisischen 

Premier League Club Swansea City 
ausgeliehen und kehrte nach ei-
nem Jahr zum FC Bayern zurück. 
In dieser Saison konnte er unter 
Niko Kovač zeitweise an frühere 
Leistungen anschließen und er-
hielt wieder mehr Einsätze. Vor 
allem beim Champions-League-
Spiel in Lissabon erhielt Sanches 
hervorragende Kritiken. Sanches 
ist sehr ehrgeizig und möchte na-
türlich noch mehr Spielzeiten mit 
der Mannschaft bekommen. Der 
Vorsitzende der Oberfrankenverei-
nigung Frank Müller empfing mit 
dem Vorstand der Oberfranken-
vereinigung Renato Sanches und 
Michael Swoboda vom FC Bayern 
München bereits vor der Zecher-
Halle. Beim gemeinsamen Mittag-
essen mit der Führungsspitze der 
Oberfrankenvereinigung konnten 
erste Informationen ausgetauscht 
werden. Sanches trug sich dabei 
in das von Bürgermeister Rainer 
Detsch mitgebrachte „goldene 
Buch“ der Gemeinde und des 
Volkstrachtenvereins ein. Als San-
ches unter dem Beifall der Bay-
ernfans in die Halle einzog gab es 
kein Halten mehr. Nach einer sehr 
kurzen Vorstellungsrunde durfte 
der 12jährige Lukas Thümlein von 
Fanclub Kronach zum „Warmma-

chen“ gegen Sanches an der Play-
station antreten, wo er sich als der 
bessere Playstation - Spieler erwies 
und Sanches glatt mit 3:0 besiegte. 
Die vorbereiteten Fragen, die Frank 
Müller und Michael Haase von der 
Oberfrankenvereinigung vortru-
gen, wurden übersetzt. So nannte 
Sanches als früheres Idol den Bra-
silianer Ronaldinho, der auch seine 
Frisur beeinflusste. Sanches war 
der Meinung, dass die Bundesliga 
stärker sei wie die Liga in Portu-
gal und sein Lieblingsstadion sei 
in Paris, da er dort Europameister 
wurde. Er konnte keinen Lieblings-
trainer benennen, da er bei jedem 
Trainer etwas dazugelernt habe. 
Auf das hervorragende Spiel in der 
Champions League in Lissabon an-
gesprochen, erklärte Sanches, das 
es ein wichtiges Spiel für ihn war, 
da er sich und seiner anwesenden 
Familie sein Können beweisen 

konnte. Unter großem Applaus er-
klärte er, dass er seine Zukunftsplä-
ne beim FC Bayern sieht, mit dem 
er möglichst viele Titel gewinnen 
möchte. Anschließend erfüllte 
Sanches geduldig alle Autogramm- 
und Fotowünsche, damit jeder Fan 
sein persönliches Autogramm mit 
nach Hause nehmen konnten. Zum 
Abschied überreichte Frank Müller 
einen Geschenkkorb mit Köstlich-
keiten der Region und einer Bade-
hose in Lederhosenoptik. Sanches 
meinte darauf er würde diese zum 
Oktoberfest tragen. Mit „Renato – 
oho“- Gesängen wurde Sanches in 
Neukenroth lautstark verabschie-
det. Als besonderen Dank für die 
Überlassung der Zecher-Halle über-
eichte er dem Volkstrachtenverein 
„Zechgemeinschaft“ Neukenroth 
eine Spende für die Jugendarbeit.

Text und Bild: Joachim Beez

Renato Sanches (rechts) trägt sich in das Gästebuch der Gemeinde Stock-
heim ein. (v.l.) Bürgermeister Rainer Detsch, Dolmetscherin Irene Pais-Bückl 
und der Vorsitzende der Oberfrankenvereinigung Frank Müller beobachten 
den Eintrag.
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Liebevolle Erinnerung an „Neugrua“ im Jahre 1973
Neukenroth – Als ein kulturhisto-
risches Ereignis erster Güte ent-
puppte sich der Film „Neukenrother 
Impressionen 1973“, vom damals 
25jährigen Studenten Rainer Stei-
ger ein Jahr später der Öffentlich-
keit vorgestellt. Als viel zu klein 
erwies sich der Saal Fillweber, der 
aus allen Nähten zu platzen drohte. 
Viele mussten enttäuscht umkeh-
ren, weil einfach kein Platz mehr zu 
bekommen war. Freuen durfte sich 
auch der Kronacher Hospizverein. 
So konnte Koordinatorin Annette 
Hümmer eine Spende in Höhe von 
600 Euro entgegennehmen. Mit 
dem Neukenrother Film von 1973 
startete Rainer Steiger eine bemer-
kenswerte filmische Karriere. So 
sind dank seiner unermüdlichen 
Initiative immer wieder bemerkens-
werte Dokumentationen über Land 
und Leute entstanden, und dies bis 
heute. Der 69jährige Neukenrother 
wird im nächsten Jahr eine weite-
re filmische Dokumentation von 
2018 den Bürgern präsentieren. Die 
neunzigminütige Impression hat 
deutlich gezeigt, dass der Wandel 
die einzige Konstante im Leben ei-
ner Dorfgemeinschaft darstellt. Und 
das wurde ganz deutlich feststellbar 
an den einstigen Dorfgrößen. Doch 
auch die baulichen Veränderungen 
sind beachtlich. Verschwunden ist 
auch die beliebte Sommerfrische 

Traindorf. Steiger hielt alle wich-
tigen Geschehnisse Neukenroths 
akribisch mittels eines Super-8-Ton-
films in Farbe fest. Mit Begeisterung 
und großem Einfühlungsvermögen 
verstand er es, ein lebendiges Bild 
der tausend Einwohner damals 
noch selbständig zählenden Ge-
meinde darzustellen. So konnte 
man die 100-Jahrfeier der Freiwil-
ligen Feuerwehr Neukenroth, die 
1. internationale Volkswanderung, 
das beliebte Gartenfest sowie die 
bemerkenswerte Ausstellung des 
Obst- und Gartenbauvereins, den 
damals schon umfangreichen Fa-
schingsumzug, den Weißen Sonntag 
mit seinerzeit noch 36 Kommunion-
kindern oder aber das Karpfenabfi-
schen bewundern. Weitere Höhe-
punkte bildeten das Kirchweihfest 
mit der Aktion Rettungswagen, 
der 60. Geburtstag von Pfarrer Karl 
Vollmer, der Altennachmittag sowie 
der Weihnachtsbasar. Ebenfalls er-
innerte Rainer an das Neukenrother 
Gemeindeparlament mit Bürger-
meister Georg Rubel an der Spitze 
in verhältnismäßig bescheidenen 
Räumlichkeiten. Doch auch Nach-
denklichkeit erfasste so manchen 
Zuschauer, wenn ein Bürger, der 
nun nicht mehr unter den Lebenden 
weilt, in Erscheinung trat. Unverges-
sen bleibt für viele Konrektor Werner 
Ranzenberger, Lehrer Ferdinand 

Spitzenpfeil, Georg Martin, Kuni-
gunda Schneider, Wilhelm Schüssler, 
Michael Wich, um nur einige zu nen-
nen. Mit einem Riesenbeifall wurde 
die filmische Arbeit von Rainer Stei-
ger von 1973 honoriert. Schon jetzt 
darf man gespannt sein auf die Do-
kumentation 2018, natürlich in einer 

wesentlich besseren Qualität als vor 
45 Jahren. Fazit dieser Veranstal-
tung: Trotz aller Errungenschaften 
und Globalisierungsbemühungen 
nimmt die Heimat in unseren Dör-
fern noch erfreulicherweise einen 
hohen Stellenwert ein. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Freuen durfte sich der Hospizverein Kronach über eine Spende in Höhe von 
600 Euro. Von links: Die Koordinatorin des Hospizvereins, Annette Hümmer, 
Filmemacher Rainer Steiger sowie Roswitha Steiger. 
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Rückewegebauprojekt Neukenroth-West – Erstes strukturver besserndes Einzelprojekt in Bayern erfolgreich abgeschlossen
Neukenroth – Nach über zweijähri-
ger Vorbereitung und Bauausfüh-
rung ist das Rückewegebauprojekt 
Neukenroth-West im Bereich Sattel-
berg, Glasberg und Traindorfer Berg 
erfolgreich abgeschlossen worden. 
An der Durchführung beteiligt wa-
ren die Waldbesitzervereinigung 
Kronach-Rothenkirchen mit Ge-
schäftsführer Wolfgang Schirmer, 
die Jagdgenossenschaft Neukenroth 
mit Vorsitzendem Eugen Rebhan 
sowie das Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten Kulmbach im 
Bereich des Forstreviers Kronach mit 
Revierleiter Christof Maar. Das Neu-
kenrother Rückewegebauprojekt 
war das erste strukturverbessernde 
Einzelprojekt in Bayern, stellte der 

Revierleiter heraus.
Wie Christof Maar informierte, sei 
das Ziel dieser Maßnahme die Ver-
besserung der Erreichbarkeit der 
Waldflächen durch die Erschlie-
ßung des Steilhanges gewesen. 
Dies habe in schwierigem Gelände 
den Neubau von drei Rückewegen 
erfordert. Schließlich befand sich die 
Projektfläche in einem unerschlos-
senen Steilhang. So habe der hohe 
Fichtenanteil zu einer schwierigen 
Waldschutzsituation geführt. Chri-
stof Maar: „Hoher Holzvorrat und 
Durchforstungsrückstände liegen 
flächig vor.“ Nach den geleisteten 
Vorarbeiten habe das Forstrevier 

Erfolgreich abgeschlossen wurde das Rückewegebauprojekt Neukenroth-
West. Von links: Gregor Völk, WBV-Vorsitzender Georg Konrad, Martin Zehn-
ter, Bürgermeister Rainer Detsch, WBV-Geschäftsführer Wolfgang Schirmer, 
Revierleiter Christof Maar, Jagdgenossenschaftsvorsitzender Eugen Rebhan 
sowie Siegmar Müller.
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Rückewegebauprojekt Neukenroth-West – Erstes strukturver besserndes Einzelprojekt in Bayern erfolgreich abgeschlossen
Kronach (AELF Kulmbach) die 
Umsetzung im Zuge eines Dienst-
leistungsauftrages durchgeführt. 
Hinsichtlich der Baudetails nannte 
Revierleiter Maar 1328 laufende Me-
ter Wegelänge sowie die umfangrei-
che Schrottenbefestigung in steilen 
Bereichen. Alles in allem umfasst der 

nun erschlossene Wald zehn Hektar. 
WBV-Vorsitzender Georg Konrad 
lobte die gute Zusammenarbeit aller 
Beteiligten. Sein besonderer Dank 
galt dem WBV-Geschäftsführer Wolf-
gang Schirmer für sein Engagement. 
Auch Bürgermeister Rainer Detsch, 
der das obligatorische Band durch-

schnitt, zeigte sich erfreut über 
die problemlose Zusammenarbeit 
von Waldbesitzern und Behörden. 
Eugen Rebhan, Vorsitzender der 
Jagdgenossenschaft Neukenroth, 
würdigte das Engagement der Be-
teiligten. „Hier sind Nägel mit Köp-
fen gemacht worden.“ Er dankte 
insbesondere Revierleiter Maar für 
seine Unterstützung.
Bei aller Freude am gelungenen 
Werk äußerten sich alle Beteiligten 
über den Wassernotstand, der zu 
großer Sorge Anlass gebe. Mitt-
lerweile habe der Borkenkäfer, vor 

allem Kupferstecher und  Buchdru-
cker, ganze Arbeit geleistet. Auf-
grund der optimalen Bedingungen 
habe sich der Borkenkäfer massen-
haft vermehrt. Ihm Herr zu werden, 
sei eine Herkulesaufgabe, so die Ex-
perten. Während seiner 25jährigen 
Praxis, so Bauleiter Siegmar Müller 
von der Firma Wächter GmbH aus 
Lichte, habe er eine solche extreme 
Trockenheit im Boden während der 
Ausbaumaßnahme in Neukenroth-
West noch nicht erlebt. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Annahmeschluss  
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Barbarafeier sowie Mettenschicht 
mit großer Bergparade und Festgottesdienst 
Stockheim – Die Stockheimer 
Barbarafeier, verbunden mit der 
Mettenschicht, stand in diesem 
Jahr ganz im Zeichen zweier be-
sonderer Entwicklungen: Während 
vor 50 Jahren in Stockheim die 
letzte Tonne Steinkohle aus 300 
Meter Tiefe gefördert wurde, ist 
nun auch im Ruhrgebiet am 21. 
Dezember endgültig „Schicht im 
Schacht“. Aus diesem Anlass trafen 
sich Abordnungen aus Kupferberg, 
Issigau, Lehesten und Reichenbach 
in Stockheim. Ebenfalls zeigten 
die befreundeten Bergleute aus 
Recklinghausen Präsenz. Verstärkt 
wurde die Bergparade durch die 
Trachtenvereine aus Haig und Neu-
kenroth. Nicht zuletzt gestaltete 
sich das Gedenken an die Schutz-
patronin der Bergleute, der heili-
gen Barbara, zu einem eindrucks-

vollen Traditionsbekenntnis. Von 
der ehemaligen  Lampenstube aus 
dem Jahre 1920 marschierten die 
Knappen in ihrem Bergmannskleid 
zu den Klängen der Bergmannska-
pelle unter der Stabführung von 
Matthias Friedrich mit den Ehren-
gästen, den örtlichen Vereinsab-
ordnungen im Lichterschein von 
Lampen und Fackeln zu abendli-
cher Stunde in das Gotteshaus St. 
Wolfgang. Die Bergmannskapelle, 
die Sängergruppe des Volkstrach-
tenvereins Neukenroth sowie Or-
ganist Michael Lutz umrahmten 
eindrucksvoll den gut besuchten 
Gottesdienst, der für alle zu einem 
vorweihnachtlichen Erlebnis wur-
de. Man könne stolz sein, so Vorsit-
zender Heiko Eisenbeiß im Saal der 
„Alten Zeche“, dass auch 50 Jahre 
nach Schließung der Katharinagru-

be das bergmännische Brauchtum 
von der Bevölkerung noch sehr 
intensiv mitgetragen werde. An-
schließend erfreute Antonia Renk 
als heilige Barbara mit einem Pro-
log. Bürgermeister Rainer Detsch 
würdigte die Bemühungen von 
Knappenverein und Bergmannska-
pelle sowie vom Förderverein Berg-
baugeschichte, die bergmännische 
Tradition am Leben zu erhalten. 
Magazin, Geotop, Lampenstube, 
Vierzehnheiligenwallfahrt, Schaus-
tollen, Bergbauerlebnispfad, Berg-
mannsfest sowie bergmännische 
Weihnacht geben Zeugnis ab von 
der 400-jährigen Bergbaugeschich-
te. Schließlich habe der Bergbau 
viele Generationen im Haßlachtal 
und darüber hinaus in der Region 
ernährt. Das Motto laute deshalb: 
„Nicht die Vergangenheit verwal-
ten, sondern die Zukunft gestal-
ten.“ In diesem Sinne äußerte sich 
auch Landrat Klaus Löffler, der sich 
von dem Traditionsbewusstsein 
der Stockheimer beeindruckt zeig-
te. Nicht zuletzt sei die Barbarafei-
er ein Alleinstellungsmerkmal im 
Kreis Kronach. Der Landrat ermun-
terte Bürgermeister Rainer Detsch, 
weiter die musealen und kulturel-
len Bemühungen zu unterstützten. 
„Du machst es großartig, lasst uns 
gemeinsam den Weg in eine gute 
Zukunft führen“, so anerkennend 
der Landkreischef. Für Unterhal-
tung sorgte bei der Mettenschicht 

die Bergmannskapelle Stockheim 
sowie die Sängergruppe aus Neu-
kenroth.

Text und Bild: Gerd Fleischmann 

Eindrucksvoll - die Bergparade anlässlich der Stockheimer Barbarafeier.


